
LYS SACH BE:  UFA, UFA-Samen, Agroline, Landor und Anicom «rücken zusammen»  

Baustart eines Millionenprojekts
Die Landi Koppigen-Wy-
nigen und die Fenaco 
realisieren einen Gebäu-
dekomplex. Die Landi 
investiert 9 Millionen 
Franken, die Fenaco 27 
Millionen Franken. An-
fang 2023 sollen die Ge-
bäude bezugsbereit sein.
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«Die Fenaco-Genossenschaft 
bündelt in Lyssach die Kom-
petenzen verschiedener Ge-
schäftseinheiten aus dem Ag-
rarumfeld», so Roland Stalder, 
Leiter Leistungszentrum UFA-
Samen bei Fenaco, nach dem 
Spatenstich zum imposanten 
Neubauprojekt Landi Koppi-
gen-Wynigen (Landi KoWy)/
Leistungszentrum Pflanzenbau 
an der Schachenstrasse 39/41 
in Lyssach. Konkret werden im 
neuen Leistungszentrum Pflan-
zenbau ab Anfang 2023 folgen-
de Unternehmen der Fenaco an-
sässig sein: UFA, UFA-Samen, 
Agroline, Landor und Anicom. 
«Dieses Zusammenrücken för-
dert den agronomischen Aus-
tausch unter den verschiedenen 
Fachgebietsakteuren zugunsten 
der Schweizer Landwirtschaft», 
ergänzt Jürg Jost, Leiter UFA Sa-
men. Mit rund 100 Arbeitsplät-
zen soll der Standort Lyssach 
zum Agrar-Zentrum der Fenaco 
im Mittelland werden.

Infrastrukturerweiterung

UFA-Samen betreibt im Lys-
sachschachen bereits heute eine 
Produktionsanlage für Feldsa-
menmischungen sowie ein Lo-
gistikzentrum. Diese Infrastruk-
tur wird erweitert. Der Neubau 
wird eine Anlieferung sowie ein 
Lager umfassen, das sich über 
das Unter- und Erdgeschoss er-
streckt. So können Rohkom-
ponenten für die Feldsamen-
produktion, die sich heute in 

Drittlagern befinden, in Zukunft 
vor Ort gelagert werden.

 Im Obergeschoss entstehen 
Büroarbeitsplätze für obener-
wähnte Geschäftseinheiten der 
Fenaco-Gruppe. Am bisherigen 
Standort an der Schachenstras-
se 41 verbleibt auch die Saat-
gutaufbereitung der über 200 
Saatgutproduzenten von Semag 
und VOZ.

Burgdorf geht zu

 Die Landi-KoWy-Genossen-
schaft betreibt nebst den Stand-
orten Koppigen und Wynigen 
auch je einen in Ersigen und 
in Burgdorf. Letzterer wird zu-
gunsten des neuen Standortes 
an der Schachenstrasse 39 in 
Lyssach aufgehoben. Rafael 
Meyer, Landi-KoWy-Geschäfts-
leiter, lässt wissen, dass das 
gesamte Burgdorfer Mitarbei-
tenden-Team nach Lyssach züg-
le und dass zusätzlich fünf bis 
sechs neue Vollzeitstellen ge-
schaffen würden. Denn ein neu-
er Top-Shop auf einer Gesamt-

fläche von 125 m² soll Platz für 
mehr als 2500 Artikel des täg-
lichen Bedarfs bieten. 

Der Top-Shop werde ab An-
fang 2023 über ein ideales Sorti-
ment für den schnellen Einkauf 
und für eine schmackhafte Zwi-
schenverpflegung verfügen. Re-
gionale Spezialitäten sollen das 
Angebot bereichern. Der Shop 

wird an 365 Tagen von 6 Uhr   
bis 22 Uhr geöffnet sein. 

Haus-und Gartenartikel

Der neue Landi-Laden an der 
Schachenstrasse 39 in Lyssach 
wird 8500 Artikel auf einer Flä-
che von 2000 m² führen. Unter 
anderem können Haus- und 
Gartenartikel, Wein und Ge-

tränke, Kleintierfutter, Obst und 
Kartoffeln, Pflanzen wie auch 
Sträucher erworben werden. 
Den Kunden stehen zahlreiche 
ober- und unterirdische Park-
plätze zur Verfügung. Rund um 
die Uhr kann an der Agrola-
Tankstelle Benzin, Diesel und 
AdBlue getankt werden. Nebst 
sechs PW-Betankungsplätzen 
sind zwei Hochleistungszapf-
stellen mit Diesel und zwei Ad-
Blue-Betankungsplätze für Last-
wagen vorgesehen. Auch eine 
Schnellladestation mit zwei La-
deplätzen für Elektroautos steht 
zur Verfügung. Ein Auto-Wasch-
center ist ebenfalls geplant – drei 
Lanzen zum Selberwaschen und 
eine Portalwaschanlage. Für die 
Innenreinigung werden zwei 
Staubsaugerplätze erstellt.

Schweizer Holz

Seit Anfang dieses Monats 
werden rund 5000 m³ Ober- 
und Unterboden im Lyssach-
schachen für die Realisation des 
Neubauprojektes abgetragen 
und weggeführt. Damit werde 
von Torfsackung betroffenes 
landwirtschaftliches Land in der 
Nähe des Bauplatzes aufgewer-
tet, so Rafael Meyer und ergänzt, 
dass für den Abbau ein umfas-
sendes Bodenschutzkonzept be-
stehe. 700 m³ Schweizer Holz 
werden für den Landi-Neubau 
eingesetzt, für das Fenaco-Leis-
tungszentrum 2000 m³ Schwei-
zer Konstruktionsholz. Gesamt-
leistungsunternehmung ist die 
Strüby Konzept AG, Seewen 
SZ. Der Strom für den Betrieb 
der Landi KoWy und das Leis-
tungszentrum für Pflanzenbau 
stammt zum grössten Teil von 
einer Photovoltaikanlage mit 
einer durchschnittlichen Jahres-
leistung von 306 000 kWh. Die 
Kosten für die Landi KoWy be-
tragen rund 9 Mio. Franken, 
diejenigen für das fenaco-Leis-
tungszentrum werden sich auf 
27 Mio. Franken belaufen.

Roland Stalder, Leiter Leistungszentrum UFA-Samen, Rafael Meyer, Leiter Landi KoWy und 
Jürg Jost, Leiter UFA Samen (v. l.) freuen sich auf den Neubau. (Bild: Barbara Schwarzwald)

Vor dem bestehenden Betriebsgebäude der UFA Samen 
entstehen die neue Landi (vorne) und das neue Fenaco- 
Zentrum (Mitte). (Bild: zvg)
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